Straenreinigungssatzung der Gemeinde Liitow

Aufgrund der §§ 5 der Kommunalverfassung fur das Land Mecklenburg-Vorpommern (KV M-V) vom
13.Januar 1998 (GVOBI. M-V, S. 29, ber. S. 890 und 50 des Straflen- und Wegegesetzes Mecklen-
burg-Vorpommern (StrWG-MV) vom 13. Januar 1993 (GVOBI. M-V, S. 42) wird nach Beschlussfas-
sung durch die Gemeindevertretung vom 18.11.2003 folgende Satzung erlassen:

(1)

()

(1)

(2)

§1
Reinigungspflichtige Stral3en

Die in geschlossener Ortslage gelegenen offentlichen StralRen sind zu reinigen. Einzelne auf3erhalb
der geschlossenen Ortslage gelegene Strallen oder Strallenteile sind in die Reinigungspflicht ein-
zubeziehen, soweit die anliegenden Grundstlcke in geschlossener oder offener Bauweise zusam-
menhangend bebaut sind. Offentliche Stralen sind solche, die dem &ffentlichen Verkehr nach dem
Strallen- und Wegegesetz oder dem Bundesfernstrallengesetz gewidmet sind.

Reinigungspflichtig ist die Gemeinde Litow. Sie reinigt die Straflen, soweit die Reinigungspflicht
nicht nach MalRgabe der §§ 3 und 5 Ubertragen wird.

§2

StralBenreinigungsgebiihren
Teil der Satzung ist das als Anlage beigeflgte Verzeichnis der Reinigungsklassen. Fir die Reini-

gung der Stral3en, die in das Verzeichnis aufgenommen sind, werden Geblhren nach der zu dieser
Satzung erlassenen GebUhrensatzung erhoben.

§3
Ubertragung der Reinigungspfilicht

Die Reinigungspflicht folgender StralRenteile wird auf die Eigentimer der anliegenden Grundstticke
Ubertragen.

1. In der Reinigungsklasse 1
a) Gehwege einschliellich der gleichzeitig als Radweg ausgewiesenen Gehwege, der Ver-
bindungs- und Treppenwege und des markierten Teils des Gehweges, der durch Kraft-

fahrzeuge mitbenutzt werden darf;

b) Radwege, Trenn-, Baum- und Parkstreifen sowie sonstige zwischen dem anliegenden
Grundstlick und der Fahrbahn gelegenen Zeile des Stralienkérpers;

2. In den nicht im Verzeichnis der Reinigungsklassen aufgefluhrten Straflen zusatzlich zu den in
Nummer 1 genannten Strallenteilen

a) die halbe Breite von verkehrsberuhigten Stral3en,
b) die Halfte der Fahrbahn einschlief3lich Fahrbahnrinnen und Bordsteinkanten

Verkehrsberuhigte Stra3en im Sinne dieser Satzung sind solche, die nach der Stralenverkehrsord-
nung besonders gekennzeichnet sind.

Anstelle des Eigentumers trifft die Reinigungspflicht
1. den Erbbauberechtigtem

2. den NieRbraucher, sofern er das gesamte Grundstick selbst nutzt
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3. den dinglich Wohnberechtigten, sofern ihm das ganze Wohngebaude zur Nutzung lberlassen
ist.

Ist der Reinigungspflichtige nicht in der Lage, seine Pflicht persdnlich zu erfillen, so hat er eine ge-
eignete Person mit der Reinigung zu beauftragen.

Auf Antrag des Reinigungspflichtigen kann ein Dritter durch schriftliche Erklarung gegeniber der
Gemeinde Lutow mit deren Zustimmung die Reinigungspflicht an seiner Stelle Gbernehmen. Die
Zustimmung ist jederzeit widerruflich und nur solange wirksam, wie eine ausreichende Haftpflicht-
versicherung fur den Dritten besteht und nachgewiesen ist.

Eine zusatzliche Reinigung durch die Gemeinde Lutow befreit die Reinigungspflichten nicht von
ihren Pflichten

§4
Art und Umfang der Reinigungspflicht

Die Reinigungspflicht umfasst die Sduberung der in § 3 genannten StralRenteile einschlieRlich der
Beseitigung von Abféllen, Laub, Hundekot. Wildwachsende Krauter sind zu entfernen, wenn da-
durch der StralRenverkehr behindert, die benutzbare Breite von Geh- und Radwegen eingeschrankt
wird oder wenn die Krauter die Stral’enbelage schadigen.

Herbizide oder andere chemische Mittel durfen bei der Wildkrauterbeseitigung in Stralenrandberei-
chen nicht eingesetzt werden. Als Strallenrandbereich gelten alle zwischen dem anliegenden
Grundstick und der Fahrbahn gelegenen Flachen.

Art und Umfang der Reinigung richten sich im tbrigen nach dem Grad der Verschmutzung und den
Erfordernissen der 6ffentlichen Sicherheit und Ordnung. Kehricht und sonstiger Unrat dirfen nicht
auf Strallen und Strallenteilen abgelagert werden. Autowracks, nicht mehr fahrbereite Kraftrader,
Mopeds, Fahrrader oder sonstige unbrauchbare Maschinen- oder Gerateteile dirfen nicht auf Stra-
Ren oder Strallenteilen abgestellt werden.

§5
Ubertragung der Verpflichtungen zur Schnee- und Gléttebeseitigung

Die Schnee- und Glattebeseitigung folgender Stral3enteile wird auf die Eigentiimer der anliegenden
Grundstiicke Ubertragen:

1. Gehwege einschlieBlich der gleichzeitig als Radweg gekennzeichneten Gehwege sowie die
Verbindungs- und Treppenwege. Als Gehweg gilt auch ein begehbarer Seitenstreifen oder ein
fur die Bedurfnisse des Fuflgangerverkehrs erforderlicher Streifen der Fahrbahn, wenn auf
keiner StraRenseite ein Gehweg abgegrenzt ist,

2. die halbe Breite verkehrsberuhigter Straf3en.

Die Schnee- und Glattebeseitigung ist wie folgt durchzufihren:

1. Gehwege einschlieRlich der gleichzeitig als Radweg ausgewiesenen Gehwege sind in einer fir
den FuRgangerverkehr erforderlichen Breite von Schnee freizuhalten und bei Glatte mit ab-
stumpfenden Mitteln, jedoch nicht mit Salz, zu streuen. Das gilt auch fiir StraRenkreuzungen
und StralBeneinmindungen, fir die Teile von Fuldgéngeriberwegen, auf denen Schnee und
Glatte vom Gehweg aus beseitigt werden kdnnen.

2. Im Bereich von Haltestellen &ffentlicher Verkehrsmittel ist die Schnee- und Glattebeseitigung
bis zur Bordsteinkante vorzunehmen, so dass die Fuliganger die Verkehrsmittel vom Gehweg
aus ohne Gefahrdung durch Schnee, und Eis erreichen und verlassen kdnne. Ausgenommen
von der Verpflichtung der Schnee und Glattebeseitigung sind alle Fahrgastunterstande und
diejenigen Haltestellen, die sich nicht auf dem Gehweg befinden.
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3. Schnee ist in der Zeit von 08.00 bis 20:00 Uhr unverziglich nach beendetem Schneefall, nach
20.00 Uhr gefallener Schnee bis 08.00 Uhr des folgenden Tages zu entfernen. Auf mit Sand,
Kies oder Schlacke befestigten Gehwegen sind die Schneemengen, die den FuRgangerverkehr
behindern unter Schonung der Gehwegflachen zu entfernen.

4. Glatte ist in der Zeit von 08.00 bis 20.00 Uhr unverziglich nach ihrem Entstehen, nach
20.00Uhr entstandener Glatte bis 08.00 Uhr des folgenden Tages zu beseitigen. Es sollen nur
abstumpfende Stoffe verwendet werden. Auftauende Mittel dirfen nicht eingesetzt werden.

5. Schnee und Eis sind auf dem an die Fahrbahn angrenzenden Drittel des Gehweges oder des
Seitenstreifens, wo dies nicht mdglich ist, auf dem Fahrbahnrand zu lagern. Auf Gehwegen
ohne Fahrbahnen kann die Ablagerung auf dem an das Grundstiick des Reinigungspflichtigen
angrenzenden Teil des Gehweges erfolgen. Der Fahr- und FuRgéngerverkehr darf nicht ge-
fahrdet werden. Rinnsteine, Einldufe in Entwasserungsanlagen und dem Feuerléschwegen
dienende Wasseranschllisse sind freizuhalten. Von anliegenden Grundstiicken dirfen Schnee
und Eis nicht auf die StralRe geschafft werden.

§ 3 Abs. 2 bis 5 gelten fir die Schnee- und Glattebeseitigung entsprechend.

§6

AuBBergewdbhnliche Verunreinigungen von Stral3en

Wer eine oOffentliche Strale Gber das Ubliche MaR hinaus verunreinigt, hat gemaf § 49 Stral’en- und
Wegegesetz (StrWwWG-MV) die Verunreinigung ohne Aufforderung und ohne schuldhaftes Verzégern-
zu beseitigen. Unberthrt bleibt die Verpflichtung des Reinigungspflichtigen, die Verunreinigung zu
beseitigen, soweit ihm dies zumutbar ist.

Abs. 1 gilt auch fir Verunreinigung durch Hundekot.

§7
Grundstiicksbegriff

Grundstlick im Sinne dieser Satzung ist ohne Riicksicht auf die Grundbuchbezeichnung jeder zu-
sammenhangende Grundbesitz, der eine wirtschaftliche Einheit nach den steuerrechtlichen Be-
stimmungen (Grundsteuergesetz, Bewertungsgesetz) bildet oder bilden wiirde, wenn das Grund-
stlick nicht von der Grundsteuer befreit ware.

Liegt Wohnungseigentum oder Teileigentum vor, so ist der katasterliche Grundstlicksbegriff maRge-
bend.

Als anliegende Grundstiicke im Sinne dieser Satzung gelten auch die Grundstlicke, die vom Geh-
weg oder von der Fahrbahn durch Graben, Boschungen, Mauern, Trenn-, Rand-, Seiten- und Si-
cherheitsstreifen oder in ahnlicher Weise getrennt sind, unabhangig davon, ob sie mit der Vorder-
bzw. Hinter- oder Seitenfront an der Stralle liegen. Als anliegendes Grundstlick gilt auch ein Grund-
stiick, das von der Stral3e durch eine im Eigentum der Gemeinde oder des Tragers der Stralenbau-
last stehende, nicht genutzte unbebaute Flache getrennt ist, wenn es unmittelbar durch die Strale
wirtschaftlich oder verkehrsmafig genutzt werden kann oder wenn von dem Grundstlick eine kon-
krete, nicht unerhebliche Verschmutzung der Strale ausgeht. In Industrie- und Gewerbegebieten
gelten als nicht genutzte unbebaute Flachen auch Gleiskérper von Industrie- und Hafenbahnen.



§8

Ordnungswidrigkeiten

(1) Wer vorsatzlich oder fahrlassig seiner Reinigungspflicht bzw. seiner Pflicht zur Schnee und Glatte-
beseitigung nach dieser Satzung nicht nachkommt, insbesondere wer die in den §§ 3 und 5 genann-
ten StralBenflachen nicht im erforderlichen Umfang oder in der erforderlichen Art und Weise oder zu
erforderlichen Zeit reinigt, vom Schnee raumt und mit geeigneten abstumpfenden Mitteln streut und
wer seine Reinigungspflicht nach § 6i. V. m. § 50 StWG — MV verletzt, handelt ordnungswidrig. Die
Ordnungswidrigkeit kann nach § 61 StrWWG — MV mit einer Geldbul3e geahndet werden.

§9

Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung in Kraft.

Lutow, den 25.11.2003 gez. Wessel (Birgermeister)

Anlage zur StraBenreinigungssatzung der Gemeinde Liitow
Verzeichnis der Reinigungsarten

Reinigungsklasse 1

(sechsmal wochentliche Reinigung aller StraRenteile — Schnee und Glattebeseitigung im Rahmen von
§ 50 StrwG-MV, soweit diese Verpflichtung nicht nach § 5 der StralRenreinigungssatzung Ubertragen
ist.)

Alle befestigten StraRen und Wege der Gemeinde Liitow werden in die Reinigungsklasse 1 eingeglie-
dert.

Hinweis: Ein Verstol? gegen Verfahrens- und Formvorschriften, die in der Kommunalverfassung fiir das Land Mecklenburg-
Vorpommern (KV M-V) enthalten oder aufgrund der KV M-V erlassen worden sind, kann nach Ablauf eines Jahres seit der
offentlichen Bekanntmachung nicht mehr geltend gemacht werden.

Diese Folge tritt nicht ein, wenn der Verstof3 innerhalb der Jahresfrist schriftlich unter Bezeichnung der verletzten Vorschrift und
der Tatsache, aus der sich der VerstoRR ergibt, gegeniiber der Gemeinde geltend gemacht wird. Eine Verletzung von Anzeige-,
Genehmigungs- oder Bekanntmachungsvorschriften kann abweichend von Satz 1 stets geltend gemacht werden.

Bekanntmachungsvermerke:
(Neuendorf — gegeniber Gartencenter in der Dorfstrale)

25.11.2003 gez. Wessel

Tag des Aushangs Unterschrift
- Dienstsiegel -

12.12.2003 gez. Wessel

Tag der Abnahme Unterschrift
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§ 50 StralRen- und Wegegesetz des Landes Mecklenburg-Vorpommern
(StrwG-MV)vom 13. Januar 1993,

§ 50
Straenreinigung, Winterdienst

Alle innerhalb der geschlossenen Ortslage gelegenen 6&ffentlichen Stra3en sind zu reinigen. Art und
Umfang der Reinigung richten sich nach den értlichen Erfordernissen der 6ffentlichen Sicherheit und
Ordnung.

Zur Reinigung gehért auch die Schneerdumung auf den Gehwegen und Uberwegen fiir FuRganger
sowie bei Schneeglatte und Glatteis das Bestreuen der Gehwege und FulRgangeriberwege. Soweit
in FuBgangerzonen und verkehrsberuhigten Bereichen Gehwege nicht vorhanden sind, gilt als Geh-
weg ein Streifen von 1,50 m Breite entlang der Grundstlicksgrenze.

Die Reinigungspflichtigen haben im Ubrigen die Fahrbahnen der 6ffentlichen Straflen innerhalb ge-
schlossener Ortslage nach MaRgabe ihrer Leistungsfahigkeit von Schnee zu rdumen und bei
Schnee- und Eisglatte zu streuen, soweit das zur Aufrechterhaltung der 6ffentlichen Sicherheit und
Ordnung erforderlich ist.

Reinigungspflichtig sind die Gemeinden. Sie sind berechtigt, durch Satzung*

1. einzelne aulerhalb der geschlossenen Ortslage gelegene Strallen oder Stralenteile in die
Reinigungspflicht einzubeziehen, soweit die anliegenden Grundstiicke in geschlossener oder
offener Bauweise zusammenhangend bebaut sind; einzelne unbebaute Grundstiicke unterbre-
chen den Zusammenhang nicht,

2. die Reinigungspflicht ganz oder teilweise den Eigentimern der anliegenden Grundstlcke oder
den zur Nutzung dinglich Berechtigten aufzuerlegen,

3. die Eigentumer oder die zur Nutzung dinglich Berechtigten der anliegenden Grundstiicke zu
den entstehenden Kosten heranzuziehen; soweit die Gemeinden zur Deckung der Kosten Ge-
bdhren erheben, gelten die Pflichtigen als Benutzer einer 6ffentlichen Einrichtung im Sinne des
Kommunalabgabengesetzes des Landes Mecklenburg-Vorpommern

4. vorzusehen, dass auf Antrag des Verpflichteten ein Dritter durch schriftliche Erklarung gegen-
Uber der Gemeinde mit deren Zustimmung die Reinigungspflicht anstelle des Eigentimers oder
zur Nutzung dinglich Berechtigter Gbernimmt.

5.  Art und Umfang der Reinigungspflicht zu bestimmen. Der Innenminister erlasst eine Mustersat-
zung. Eine von dieser Mustersatzung abweichende Satzung bedarf der Genehmigung der
Rechtsaufsichtsbehdrde. Die Genehmigung ist zu versagen, soweit eine Verpflichtung anderer
nicht zumutbar ist.

Bei diesen Malinahmen ist den Belangen des Umweltschutzes angemessen Rechnung zu tragen.

Die Absatze 1 bis 5 finden auf die Bundesfernstral’en Anwendung.



	Straßenreinigungsgebühren
	§ 4
	Art und Umfang der Reinigungspflicht
	Übertragung der Verpflichtungen zur Schnee- und Glättebeseit
	Anlage zur Straßenreinigungssatzung der Gemeinde Lütow
	Verzeichnis der Reinigungsarten
	Reinigungsklasse 1


	nachrichtlich – keine Anlage der Satzung !Anlage




<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /All
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName (http://www.color.org)
  /PDFXTrapped /Unknown

  /Description <<
    /FRA <>
    /ENU (Use these settings to create PDF documents with higher image resolution for improved printing quality. The PDF documents can be opened with Acrobat and Reader 5.0 and later.)
    /JPN <FEFF3053306e8a2d5b9a306f30019ad889e350cf5ea6753b50cf3092542b308000200050004400460020658766f830924f5c62103059308b3068304d306b4f7f75283057307e30593002537052376642306e753b8cea3092670059279650306b4fdd306430533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103057305f00200050004400460020658766f8306f0020004100630072006f0062006100740020304a30883073002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d30678868793a3067304d307e30593002>
    /DEU <>
    /PTB <>
    /DAN <>
    /NLD <>
    /ESP <>
    /SUO <>
    /ITA <>
    /NOR <>
    /SVE <>
  >>
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [595.000 842.000]
>> setpagedevice


